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V.i.S.d.P.: FWV -Torben Köhler, Kattrepel 6, 25746 Lohe-Rickelshof

Liebe Lohe-Rickelshofer!
Zur Kommunalwahl wollen wir Sie mit einem Rückblick noch einmal 
über unsere Politik der vergangenen fünf Jahre informieren. Im Jahr 
2013 wurde unsere Gemeindevertretung neu gewählt. Damals sind 
wir mit zwei Fraktionsplätzen als jüngste „Partei“ in die Gemeinde-
vertretung eingezogen, nur knapp an einem dritten Fraktionsplatz 
vorbeigeschrammt. Wir haben die letzten fünf Jahre genutzt, um ei-
niges in Lohe-Rickelshof zu bewegen. Lesen Sie in dieser Ausgabe, 
was wir als FWV für Sie und unsere Gemeinde angeschoben und 
geschafft haben.

Am 6. Mai 2018 treten wir wieder zur Kommunalwahl an. 

In Kürze erhalten Sie unser aktuelles Wahlprogramm 
„FWV 2018 bis 2023“.
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Das sind wir (v.l.n.r .): Frank Rußbült, Tanja Bergau, 
Sabine Schladetsch, Uwe Schladetsch, Hauke Nielsen, 
Torben Köhler, Robert Oesterling,  Maike Köhler

FWV – die hält, was sie verspricht!

Gekämpft
haben wir für die Verhinderung der oberirdischen Stromtrasse 
westlich von Lohe-Rickelshof. Während wir als FWV allerdings gegen 
diese Freilandleitung waren und uns bei der Planungsbehörde Gehör 
verschafft haben, haben alle anderen Fraktionen für diese Leitung 
gestimmt. Gleiches gilt für das damit verbundene Umspannwerk in 
Lieth, sowie für die weiteren großen Windkraftanlagen bei unserem 
nördlichen Nachbarn Wesseln. Schade, aber zumindest haben wir es 
mit Nachdruck versucht.

Gefunden
Geplante Politik und kein „blabla“? Sie suchen nicht nur Ziele sondern 
auch Wege dahin? Das gibt es bei uns:

Seit 10 Jahren. Für Lohe-Rickelshof. 

Für alle! Mitmachen – Jetzt!!!



Natürlich würden wir uns auch über Ihre Wünsche freuen und diese 
gerne in unsere Planung mit einfließen lassen. Also: Sprechen Sie 
uns an! Falls Sie „mitmischen“ wollen: Gerne! Wir suchen Ideengeber, 
Ideenumsetzer, Unterstützer, Mitmacher, kreative Köpfe. 
Kurzum: Wir suchen SIE.
Das haben wir als FWV in dieser Legislaturperiode bereits initiiert: 

Gestreut
Auf unser Betreiben hin wurde der 
Winterdienst der Gemeinde erweitert. 
Jetzt werden auch endlich die Neben-
straßen von Schnee und Eis beseitigt. 
Dieses war vorher leider nicht der Fall. 
Unsere Initiative hat Wirkung gezeigt!

Gekümmert
Seit unserem Start in der Gemeindepolitik 2008 haben wir, die FWV, 
einiges für unsere Grundschule angeschoben: es gibt ein Mittages-
sen, ein Ganztagsangebot, eine Mensa, ein neues Lehrerzimmer und 
ein neues Klassenzimmer. 

Gespart
Die Grundschule hat eine neue Mensa 
und ein neues Lehrerzimmer bekom-
men. Dank uns wurden dabei gegen-
über der von den anderen Fraktionen 
favorisierten Planung 950 000 € ge-
spart. Durch eine neue Raumauftei-
lung konnte mit wesentlich weniger 
Kostenaufwand dasselbe Ziel erreicht 
werden. Es muss nicht immer teurer sein. Wir stehen für eine sinn-
volle und umsichtige Ausgabe von Geldern des Bürgers.

Gesperrt
Was lange währt, wird endlich gut: Der Hindenburgweg ist saniert.
Wir konnten die anderen Fraktionen von unserer Idee überzeugen, 

die Straße von nördlicher Seite als 
Einfahrt zu sperren, so dass der Hin-
denburgweg nun keine Durchgangs-
straße mehr ist.
Uns gefällt jedoch nicht, dass im 
Hindenburgweg für weit über 
10.000€ ein zusätzlicher Gehweg an 
der Rückseite des ehemaligen ALDI-
Marktes errichtet wurde. Aus unserer Sicht völlig überflüssig! 
Und dann wurde der Gehweg auch noch breiter als geplant, weil 
eine zu breite Baggerschaufel genutzt worden ist. 
Sinnvoll eingesetztes Geld ist das nicht!

Gefördert
Das neue Gewerbegebiet wurde 
mit € 880.000,- aus Landesmitteln 
gefördert. Die damit verbundenen 
Förderrichtlinien schließen schon im 
Vorwege Gewerke zur Ansiedlung 
aus. Diese Richtlinien gibt es schon 
seit 2013. Sie sind den Interessenten 
allerdings erst ab 2016 mitgeteilt 
worden.  Das hatte zur Folge, dass 
Betrieben, die in ihrer Planung bereits weit fortgeschritten waren, 
wieder abgesagt werden musste. So etwas darf einfach nicht passieren! 
Zumal sogar je ein Mitglied der SPD und der CDU unserer jetzigen 
Gemeindevertretung in der zuständigen Agentur Region Heide sitzen 
und entsprechend nicht aufgepasst haben!

Geblieben
Im Gegensatz zu anderen Parteien, die alle Bäume am Loher Weg 
abholzen bzw. radikal beschneiden lassen wollten, haben wir uns 
ständig für den Erhalt unserer schönen Allee ein- und  durchgesetzt.
Das typische Ortsbild bleibt also erhalten. 


